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Offizielles Organ des Feldschützenvereins Basel 

Inkl. Schiessprogramm 2011 
 

Nr. 1 / 107. Jahrgang Basel, 15. April 2011 

Impressum  

Herausgeber Feldschützenverein Basel ........ Postcheck: 40-1941-2 ......  
c/o René Milliet ........................ 061 851 45 80 ..................  
Schiffgarten 1 .......................... 4313 Möhlin .....................  

Druck H. Leidenfrost AG .................... 061 691 61 33 ..................  
Grenzacherstrasse 34 ............. 4058 Basel .......................  

Redaktion Rolf Sommer ............................ 061 911 13 22 ..................  
Moosbrunnenweg 2 ................. 4419 Lupsingen ...............  

Inserateverwaltung Werner Meister ........................ 061 302 28 24 ..................  
Erstfeldstrasse 62 .................... 4054 Basel .......................  

Ausgaben Erscheint 4 x jährlich ..........................................................  

Abonnement Geht an die Vereinsmitglieder und ist im Jahresbeitrag 
inbegriffen. 

 

Kalender  

April 16. und 30. Wartenbergschiessen bei der SG Muttenz 

 27. 38. St. Luzi-Schiessen bei der SG der Stadt Chur 

Mai 21. Hist. Calvenschiessen in Ilanz 

Juni 25. Urner Kantonales Schützenfest in Flüelen 

Juli 15. 23. Oristalschiessen bei den FS St. Pantaleon 

 24. Hist. Dornacherschiessen beim SC Dornach 

September 3. Veteranen-Freundschaftsschiessen BS BL AG SH 

 17. Rehalpschiessen bei der SG Zürich-Neumünster 

Oktober 16. Hist. Rütlischiessen, Pistolen 

 29. Schwybogenschiessen bei der SG Stans 

November 9. Hist. Rütlischiessen, Gewehr 

 15. Hist. Morgartenschiessen 

Dezember 17. 17. Plauschschiessen in der Lachmatt 

Weitere Schiessanlässe jederzeit möglich nach speziellem Aufgebot! 
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Adresse n verzeichnis  
 

Funktionen  Person und Adresse  Telefon und Email  

Präsident 
Obmann der St. Jakobskommission 
Auswärtige (Hist.) Schiessanlässe 

Bruno Schmid 
Maiengasse 26 
4123 Allschwil 

P 061 481 57 45 
bruno.schmid@bluewin.ch 

Ehrenpräsident 
Ehrenobmann  
der St. Jakobskommission 

Beat Borer 
Bernerring 45 
4054 Basel 

P 061 281 11 50 
 
 

Vizepräsident/Kassier 
Legatverwalter 
 

Stefan Müller 
Felixhäglistrasse 4 
4103 Bottmingen 

P 061 421 90 41 G 061 206 65 72 
sm@jsag.ch 
 

Sekretär 
Administration 
E-Medien und EDV 

Christian Miest 
Pappelnweg 12 
4310 Rheinfelden 

P 061 321 03 23 N 079 291 48 53 
christian.miest@bluewin.ch 
 

Jungschützenleiter 
 
 

Ferdinand Teufl 
Oberalpstrasse 117 
4054 Basel 

P 061 302 58 60 N 076 593 24 04 
f_teufl@yahoo.com 
 

Oberschützenmeister 300m 
Bundesübungen/Feldschiessen 
Freiwillige Übungen 

Martin Schmidt 
Am Ausserberg 53 
4125 Riehen 

P 061 601 20 27 G 061 601 07 25 
schmidt.martin@bluewin.ch 
 

Schützenmeister 300m 
Stellvertreter 
Materialverwalter, Fähnrich 

Werner Meister 
Erstfeldstrasse 62 
4054 Basel 

P 061 302 28 24 
 
 

Schützenmeister 50m/25m 
Bundesübungen 
Freiwillige Übungen 

Hans Gfeller 
Felsenweg 12 
4123 Allschwil 

P 061 481 46 83 
h-gfeller@bluewin.ch 
 

Redaktion Vereinsorgan 
 
 

Rolf Sommer 
Moosbrunnenweg 2 
4419 Lupsingen 

P 061 911 13 22 G 061 926 39 14 
rolf.sommer@bl.ch 
rolf.sommer@eblcom.ch 

Administrator 
Beisitzer 
 

René Milliet 
Schiffgarten 1 
4313 Möhlin 

P 061 851 45 80 Fax 061 851 45 80 
milliet.rene@tele2.ch 
 

Obmann der Alten Garde 
 
 

Christian Thomi 
Fichtlirain 26 
4105 Biel-Benken 

P 061 721 15 14 
christian@thomi.net 
 

Schiessoffizier 
Basel-Stadt 
 

Major René Kaufmann 
Haberdarre 
3818 Grindelwald 

P 033 853 88 33 
kbc-basel@bluewin.ch 
 

Standchef 
Schiessanlage Lachmatt 
 

Chris Soder 
Baslerstrasse 9 
4133 Pratteln 

P 076 327 88 99 

Fax 061 821 57 24 
ch.soder@vtxmail.ch 

Stammlokal 
 
 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 
4053 Basel 

P 061 361 91 88 
info@bundesbaehnli.ch 
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Schiessdaten 2011  
Monat Datum Zeit von Zeit bis Distanz Anlass Ort / Schiessanlage 

April 

09.04. 14:00 16:00 
G300 Jungschützenkurs GSA Lachmatt Stand Pratteln 

P50 Training GSA Lachmatt Stand Birsfelden 

16.04. 
14:00 17:00 G300 Jungschützenkurs und Training GSA Lachmatt Stand Pratteln 

09:00 12:00 P25 Training 
GSA Lachmatt, Stand Muttenz 

30.04. 14:00 17:00 G300 Jungschützenkurs und Training 

Mai 

05.05. 17:30 19:30 G300 Training 
GSA Lachmatt Stand Pratteln 

07.05. 14:00 16:00 

G300 Jungschützenkurs und Training 

P50 Training GSA Lachmatt Stand Birsfelden 

alle Vorschiessen Eidg. Feldschiessen GSA Lachmatt 

14.05. 14:00 16:00 G300 Training 
GSA Lachmatt Stand Pratteln 

21.05. 14:00 16:00 
G300 Jungschützenkurs 

P25 Training GSA Lachmatt, Stand Muttenz 

26.05. 17:30 19:30 G300 Jungschützenkurs GSA Lachmatt Stand Pratteln 

27.05. 17:30 20:00 

P25 
P50 

P300 
Eidg. Feldschiessen GSA Lachmatt 28.05. 

09:00 12:00 

14:00 18:00 

29.05. 09:00 12:00 

Juni 

09.06. 17:30 19:30 G300 Obligatorisch/Bundesübung 

GSA Lachmatt Stand Pratteln 16.06. 17:30 19:30 G300 Jungschützenkurs 

18.06. 14:00 16:00 
G300 Training 

P50 Training GSA Lachmatt Stand Birsfelden 

23.06. 17:30 19:30 G300 Training GSA Lachmatt Stand Pratteln 

25.06. 14:00 16:00 P25 Training GSA Lachmatt, Stand Muttenz 

Juli 21.07. 17:30 19:30 
G300 Training GSA Lachmatt Stand Pratteln 

August 

04.08. 17:30 20:00 

06.08. 09:00 12:00 P25 Obligatorisch/Bundesübung GSA Lachmatt, Stand Muttenz 

13.08. 14:00 16:00 G300 GM JS Kantonaler Final offen 

20.08. 
09:00 12:00 G300 Obligatorisch/Bundesübung GSA Lachmatt Stand Pratteln 

14:00 16:00 G300 Jungschützenwettschiessen GSA Lachmatt 

25.08. 17:30 20:00 G300 Obligatorisch/Bundesübung 
GSA Lachmatt Stand Pratteln 

September 

01.09. 17:00 19:30 G300 Training 

10.09. 10:00 12:00 P50 Training GSA Lachmatt Stand Birsfelden 

24.09. 
08:00 12:00 G300 Training GSA Lachmatt Stand Pratteln 

V N G300 GM JS Schweizer Final Zürich 

Oktober 15.10. 09:00 12:00 G300 Training GSA Lachmatt Stand Pratteln 

Dezember 17.12. 14:00 16:00 G300 Plauschschiessen GSA Lachmatt, Stand Muttenz 
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Schiessprogramm  

Freiwilliges Schiessprogramm  300m  

Schützenmeister: Stellvertretender Schützenmeister: 
Martin Schmidt Thomas Böhmler 
Am Ausserberg 53, 4125 Riehen Im Glögglihof 19, 4125 Riehen 
Tel. P 061 601 20 27 Tel. P 061 641 61 48 

Altersstufen: Junioren (-20 Jahre); Junge Schützen (21-23 Jahre); 
Aktive (ab 23 Jahren); Veteranen (60 bis 69 Jahre); 
Seniorveteranen (ab 70 Jahren). 

Das freiwillige Schiessen 300m gliedert sich wie folgt: 

1. Allgemeines Training 
2. Spezialkonkurrenzen und die obligaten Sektionsstiche 
3. Meisterschaft der Jungen Garde 

Beim Freiwilligen Schiessprogramm wird dieses Jahr wiederum ein re-

duzierter oder abgeänderter Schiessbetrieb durchgeführt. Es wird kein 

Schussgeld verrechnet. Der Schütze trägt nur die Munitionskosten. 

Eine Vereinsmeisterschaft 300 Meter wird dieses Jahr nicht durchge-

führt! 

Die vereinsinternen Stiche wie Übungskehr, Sektionsstich, Kniendstich, 

etc. können auf unseren gewohnten Standblättern trainiert werden. Sie 

werden aber in diesem Jahr nicht mit einer Stichkonkurrenz aufgerech-

net. 

Ausnahme: Tageskonkurrenz des Sektionsstiches (siehe gegen-

überliegende Seite) 

Der Feldschützenverein Basel wird auch in diesem Jahr die obligaten 

Sektionsstiche wie Schweizer Sektionsmeisterschaft ........... Fr. 14.-- 

Kantonalstich ........................................... Fr. 5.-- 

Feldstich ................................................... Fr. 14.-- 

durchführen. 

Wir hoffen auf rege Teilnahme! 

Immer die aktuellsten Informationen auf unsere Homepage: www.fsv-basel.ch

http://www.fsv-basel.ch/
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Freiwillige Schiessen  

2011  
 

Liebe Feldschützen  

 

Auch dieses Jahr gibt es wieder etwas zu holen...  

 

 

Sonderlegat des FSVB Vorstandes zur Förd e-

rung des freiwilligen Schiessens:  
 

 

Ab drei Schützen an einer freiwilligen Übung erhält der Schütze mit dem 

besten Sektionsresultat wieder einen feinen Tropfen...  

 

...und es sind auch zwei Sektio nsstiche zugelassen, falls der e rste doch 

nicht sooooo gut war.  

 

 

zum Wohl und gut Schuss  

 

Eure Schützenmeister Freiwillige Übungen 300m  

Martin Schmidt und Thomas Böhmler  
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DIE VERSCHIEDENEN STICHE  

1. Übungskehr 

Nachdoppel : Unbeschränkt Scheibe : Frei 

Stellung : Frei 

Schusszahl : Unbeschränkt. Der Stich kann während einer Übung auch belie-
big unterbrochen werden. Angefangene Übungskehre können 
auf eine nachfolgende freiwillige Übung übertragen werden! 

2. Sektionsstich 

Nachdoppel : Max. 2 Scheibe : A10 

Schusszahl : 10 

Feuerart : 6 Schuss Einzelfeuer 
4 Schuss Seriefeuer ohne Zeitbeschränkung 

Stellung : Karabiner liegend frei, Sturmgewehr ab Zweibeinstütze 

V/J und SV/JJ : Gemäss Reglement SSV Stellungserleichterung 

3. Gruppenstich 

Nachdoppel : Max. 3 Scheibe : A10 

Schusszahl : 10 Feuerart : Einzelfeuer 

Stellung : Karabiner liegend frei, Sturmgewehr ab Zweibeinstütze 

V/J und SV/JJ : Gemäss Reglement SSV Stellungserleichterung 

4. Kniendstich 

Nachdoppel : Unbeschränkt Scheibe : A5 

Schusszahl : 5 Feuerart : Einzelfeuer 

Stellung : Gemäss SO Gewehr 300m SSV 

V/J und SV/JJ : Keine Stellungserleichterung 

SPEZIALKONKURRENZEN  

1. Kantonalstich 

Doppel : Fr. 5.-- 

Scheibe : A10 

Schusszahl : 10 

Feuerart : 6 Schuss Einzelfeuer 
4 Schuss Seriefeuer ohne Zeitbeschränkung 

Stellung : Karabiner liegend frei, Sturmgewehr ab Zweibeinstütze 

V/J und SV/JJ : Liegend aufgelegt unter Verzicht der Altersvergünstigungen 

Auszeichnung : Kranzkarte KSV BS (Wert Fr. 5.--) 
 Ab 91 Punkten: Für Freie Waffen und Stagw 
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Ab 85 Punkten: Für Karabiner und Stgw 90 
Ab 81 Punkten: Für Stgw 57 
SV und JJ erhalten die Auszeichnung drei Punkte, V und J zwei 
Punkte tiefer. 

Besonderes : Der Kantonalstich kann pro Jahr nur einmal geschossen werden! 
Und zwar nur in dem Verein, in welchem das Bundesprogramm 
geschossen wird! 

2. Schweizer Sektionsmeisterschaft 300m 

Doppel : Fr. 14.-- 

Scheibe : A10 

Schusszahl : 20 

Feuerart : 20 Schuss Einzelfeuer, einzeln gezeigt 

Stellung : Karabiner liegend frei, Sturmgewehre ab Zweibeinstütze 

V/J und SV/JJ : Karabiner liegend aufgelegt 

Auszeichnung : Kranzabzeichen oder Kranzkarte SSM (Wert Fr. 10.--) 

 Karabiner/Stgw 90/57* Stgw 57** 

Elite/Senioren 172 164 
J (U20)/V 170 162 
JJ (16)/SV 169 161 

* = Kat. D: Ord 03 
** = Kat. B: Ord 02 

Besonderes : Das Schweizer Sektionsmeisterschaft kann nur bis zum 24.09. 
geschossen werden! 

Alle Waffen: Zugelassen sind nur Sektionsschützen mit Lizenz! 

3. Feldstich 

Doppel : Fr. 14.-- 

Nachdoppel : Fr. 11.-- 

Scheibe : B4 

Schusszahl : 18 

Feuerart : 6 Schuss Einzelfeuer 
2 x 3 Schuss Seriefeuer 
6 Schuss Seriefeuer 

Stellung : Karabiner liegend frei oder aufgelegt, Sturmgewehr ab Zweibein-
stütze 

Auszeichnung : Ab 57 Punkten für Aktive 

 Ab 55 Punkten für Veteranen und Junioren 
   Ab 54 Punkten für Seniorveteranen und JJ 

Besonderes : Der Feldstich kann bis zum Feldschiessen geschossen werden! 

Immer die aktuellsten Informationen auf unsere Homepage: www.fsv-basel.ch 

http://www.fsv-basel.ch/
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Vereinsinterne Konk urrenzen  

1. Wanderpreis Feldschiessen & Bundesprogramm 

Sinn und Zweck ist es, die Teilnahme am Feldschiessen und am Bun-

desprogramm auf beide Distanzen zu fördern. Teilnahmeberechtigt sind 

alle Mitglieder des Feldschützenvereins Basel, welche das Feldschies-

sen und das Bundesprogramm beim Feldschützenverein Basel absolvie-

ren. Für den Wettkampf zählt das Total vom Feldschiessen und vom 

Bundesprogramm über beide Distanzen. Bei Punktgleichheit entschei-

den die aufgeführten Resultate in der angegebenen Reihenfolge: Pistole 

Feldschiessen, Gewehr Feldschiessen, Pistole Bundesprogramm, Ge-

wehr Bundesprogramm und dann das Alter. Nach fünfmaligem Gewinn 

durch denselben Schützen geht der Wanderpreis definitiv in dessen Be-

sitz über. 

 Der Stifter: Rolf Sommer 

2. Endschiessen 

Wird in Form eines Plauschschiessens und unabhängig von den ande-

ren Konkurrenzen durchgeführt. Die Einzelheiten werden rechtzeitig im 

Vereinsorgan bekanntgegeben. 

MEISTERSCHAFT DER J UNGEN GARDE  

Für die Meisterschaft der Jungen Garde zählen : 

Bundesprogramm Der beste Sektionsstich 
Feldschiessen Der beste auswärtige Sektionsstich 
Der beste Gruppenstich  

Um rangiert zu werden, ist das Schiessen von mindestens einem Kni-

endstich notwendig. Das Resultat zählt jedoch nicht für die Meister-

schaft der Jungen Garde. 

Junioren und Junge Schützen (bis 23 Jahre) tragen unter sich die Meis-

terschaft der Jungen Garde aus. Sie haben mindestens an drei Übun-

gen teilzunehmen. 

Bei Gleichheit entscheidet das bessere Resultat des Feldschiessens und 

dann das des Bundesprogramms. Bei der Rangierung von mindestens 

fünf Schützen erhalten die drei Erstrangierten gravierte Zinnbecher. Sind 

weniger als fünf Schützen beteiligt, so erhält der Erstrangierte einen gra-

vierten Zinnbecher. 
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BUNDESPROGRAMM &  FELDSCHIESSEN  300 M  

Schützenmeister: 
Martin Schmidt 
Am Ausserberg 53, 4125 Riehen 
Tel. P 061 601 20 27 

1. Bundesprogramm 

Scheibe : A5 und B4 Schusszahl : 20 

Feuerart : 1. 5 Schuss Einzelfeuer auf Scheibe A5 

2. 5 Schuss Einzelfeuer auf Scheibe B4 

3. 1x2 Schuss Kurzfeuer (B4) in 20 Sekunden (Sturmgewehr) 

30 Sekunden (Karabiner) 

    1x3 Schuss Kurzfeuer (B4) in 20 Sekunden (Sturmgewehr) 

30 Sekunden (Karabiner) 

4. 1x5 Schuss Schnellfeuer (B4) 40 Sekunden (Sturmgewehr) 

60 Sekunden (Karabiner) 

Als Mindestleistung werden für einen AdA 42 Punkte und nicht mehr als 

drei Nuller verlangt. Bei Nichterreichen kann der Schütze das Programm 

mit Kaufmunition beim selben Verein am gleichen Tag oder bei einem 

anderen Verein höchstens zweimal wiederholen. Verbliebene werden in 

einen besoldeten Verbliebenenkurs einberufen. Die Anerkennungskarte 

wird an die Aktiven ab 66 Punkten, an die V/J ab 64 Punkten und an die 

SV/JJ ab 63 Punkten abgegeben. Probeschüsse sind mit Kaufmunition 

frei. 

2. Feldschiessen 

Scheibe : B4 Schusszahl : 18 

Feuerart : 6 Schuss Einzelfeuer in je 60 Sekunden 
2 x 3 Schuss Kurzfeuer in je 60 Sekunden 
6 Schuss Schnellfeuer in 60 Sekunden 

Stellung : Karabiner liegend frei oder aufgelegt, Sturmgewehr ab Zweibein-
stütze 

Kranz : Ab 57 Punkten für Aktive 
 Ab 55 Punkten für Veteranen und Junioren 
   Ab 54 Punkten für Seniorveteranen und JJ 
   Anerkennungskarte für je 2 Punkt tiefer. 

Besonderes : Die Schussabgabe wird kommandiert! Keine Probeschüsse! 
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FREIWILLIGES SCHIESSPROGRAMM  50 M /25 M  

Schützenmeister:  
Hans Gfeller  
Felsenweg 12, 4123 Allschwil 
Tel. P 061 481 46 83  

Altersstufen: Junioren (-20 Jahre); Junge Schützen (21-23 Jahre); 
Aktive (ab 23 Jahren); Veteranen (60 bis 69 Jahre); 
Seniorveteranen (ab 70 Jahren). 

Wichtig: Das Bundesprogramm und das Feldschiessen können 

nur auf eine Distanz (50m oder 25m) geschossen 

werden! 

Allgemeine Bestimmungen: 

A. Waffen- und Ladestörungen gehen zu Lasten des Schützen, ausgenommen bei 

Materialbruch oder Munitionsversagen. 

B. Angefangene Passen, ausgenommen Übungskehr, dürfen nicht unterbrochen 

werden. 

PISTOLE 50 M  

1. Bundesprogramm Nur Armeewaffen! 

Scheibe: P4 und B5 Schusszahl : 20 

Feuerart: 1. 5 Schuss Einzelfeuer auf Scheibe P4 
2. 5 Schuss Seriefeuer in 60 Sekunden auf Scheibe P4 
3. 5 Schuss Einzelfeuer auf Scheibe B5 
4. 5 Schuss Seriefeuer in 30 Sekunden auf Scheibe B5 

Auszeichnung: Anerkennungskarte des SSV ab 70 Punkten 

Besonderes : Kann nur einmal und muss in der auf dem offiziellen Standblatt 
vorgeschriebenen Reihenfolge geschossen werden! 

2. Feldschiessen Nur Armeewaffen! 

Scheibe : B5 Schusszahl : 18 

Feuerart : 6 Schuss Einzelfeuer in je 60 Sekunden 
2 x 3 Schuss Kurzfeuer in je 60 Sekunden 
6 Schuss Schnellfeuer in 60 Sekunden 

Auszeichnung : Ab 72 Punkten für Aktive 
 Ab 69 Punkten für Damen, Veteranen und Junioren 
   Ab 68 Punkten für Seniorveteranen 
   Anerkennungskarte für je 5 Punkte tiefer 

Besonderes : Die Schussabgabe wird kommandiert! Keine Probeschüsse! 
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3. Übungskehr Alle Waffen bis Kal. 9mm Para oder .38 Special 

Doppel : gratis Scheibe : frei 

Schusszahl : 10 

Besonderes : Die Passe kann beliebig unterbrochen werden! 

4. Sektionsstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : gratis Scheibe : P10 

Schusszahl : 10 Feuerart : Einzelfeuer 

Rangordnung : Die drei besten Passen bestimmen den Rang. Bei Gleichheit 
entscheiden die nächstbesseren Passen. 

Junge Schützen und Junioren, die rangiert sind, erhalten auf Ver-
langen eine Packung Munition 7.65mm oder 9mm (à 24 Schuss) 
gratis zurück! 

5. Gruppenstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : gratis Scheibe : B10 

Schusszahl : 10 Feuerart : Einzelfeuer 

Rangordnung : Die drei besten Passen (inkl. Gruppenmeisterschaft) bestimmen 
den Rang. Bei Gleichheit entscheiden die nächstbesseren Pas-
sen. 

6. Kantonalstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : Fr. 5.-- Scheibe : B10 

Schusszahl : 10 

Feuerart : 5 Schuss Einzelfeuer 
1 x 5 Schuss ohne Zeitbeschränkung, am Schluss gezeigt 

Auszeichnung : Kranzkarte des Kantonal-Schützenvereins Basel-Stadt 
Ordonnanzpistolen: 86 Punkte Aktive 

84 Punkte Junioren/Veteranen 
83 Punkte Seniorveteranen 

KK-Sportpistole: 88 Punkte Aktive 
86 Punkte Junioren/Veteranen 
85 Punkte Seniorveteranen 

DIE VEREINSMEISTERSCHAFT  

Für die Vereinsmeisterschaft zählen :  

Sektionsstich (3 Passen), Gruppenstich (3 Passen) und Kantonalstich 

Pistolenvereinsmeister 50m wird derjenige Schütze mit der höchsten Punktzahl. Bei 

Gleichheit entscheidet das bessere Resultat des Feldschiessens und dann das Alter. 

Besonderes : 

Rangiert kann nur derjenige Schütze werden, der Bundesprogramm (50m oder 25m) 

und Feldschiessen (50m oder 25m) absolviert hat! 
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PISTOLE 25 M  

1. Bundesprogramm Nur Armeewaffen! 

Scheibe : Ordonnanz-Schnellfeuer-Pistolenscheibe 
Feuerart : 1. 5 Schuss Einzelfeuer 

2. 5 Schuss Seriefeuer in 50 Sekunden am Schluss gezeigt 
3. 5 Schuss Seriefeuer in 40 Sekunden am Schluss gezeigt 
4. 5 Schuss Seriefeuer in 30 Sekunden am Schluss gezeigt 

Auszeichnung : Anerkennungskarte des SSV ab 175 Punkten 

Zur Erfüllung des OP 25m sind mindestens 120 Punkte erforderlich 
und höchstens 3 Nuller erlaubt. 

Besonderes : Kann nur einmal und muss in der auf dem offiziellen Standblatt vorge-

schriebenen Reihenfolge geschossen werden! 

2. Feldschiessen Nur Armeewaffen! 

Scheibe : Ordonnanz-Schnellfeuer-Pistolenscheibe 
Feuerart : 1. 3 Schuss Einzelfeuer in je 20 Sekunden ab Kommando 

2. 5 Schuss Seriefeuer in 50 Sekunden am Schluss gezeigt 
3. 5 Schuss Seriefeuer in 40 Sekunden am Schluss gezeigt 
4. 5 Schuss Seriefeuer in 30 Sekunden am Schluss gezeigt 

Auszeichnung : Ab 164 Punkten für Aktive 

 Ab 161 Punkten für Damen, Veteranen und Junioren 
   Ab 160 Punkten für Seniorveteranen 
   Anerkennungskarte für je 6 Punkte tiefer 

3. Übungskehr Alle Waffen bis Kal. 9mm Para oder .38 Special 

Doppel : gratis Scheibe : frei 
Schusszahl : 10 
Besonderes : Die Passe kann beliebig unterbrochen werden! 

4. Präzisionsstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : gratis Schusszahl : 10 
Scheibe : Schnellfeuer-Pistolenscheibe UIT 89 

Feuerart : 2 x 5 Schuss Seriefeuer in je 30 Sekunden 
Rangordnung : Die drei besten Passen bestimmen den Rang. Bei Gleichheit entschei-

den die nächstbesseren Passen. 
Junge Schützen und Junioren, die rangiert sind, erhalten auf Verlan-
gen eine Packung Munition 7.65mm oder 9mm (à 24 Schuss) gratis 
zurück! 

Besonderes : Es wird nur auf Kommando geladen (5 Schuss) und geschossen. Nach 

jeder Serie wird gezeigt. 

5. Schnellfeuerstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : gratis Schusszahl : 10 
Scheibe : Schnellfeuer-Pistolenscheibe UIT 89 

Feuerart :2 x 5 Schuss Schnellfeuer; jeder Schuss in 3 Sek., Intervall 7 
Sek. 

Rangordnung : Die drei besten Passen bestimmen den Rang. Bei Gleichheit entschei-

den die nächstbesseren Passen. 
Besonderes : Es wird nur auf Kommando geladen ('5 Schuss laden') und geschos-

sen ('Sind die Schützen bereit?'). Wenn innert 3 Sekunden keine Ein-
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sprache erfolgt: 'Achtung' und die Scheiben verschwinden für 7 Se-
kunden. 

6. Kantonalstich Armeewaffen und KK-Sportpistolen 

Doppel : Fr. 5.-- Schusszahl : 15 
Scheibe : Schnellfeuer-Pistolenscheibe UIT 89 
Feuerart : 1. 5 Schuss Seriefeuer in 40 Sekunden am Schluss gezeigt 

2. 5 Schuss Seriefeuer in 30 Sekunden am Schluss gezeigt 
3. 5 Schuss Seriefeuer in 20 Sekunden am Schluss gezeigt 

Auszeichnung : Kranzkarte des Kantonal-Schützenvereins Basel-Stadt 

Ordonnanzpistolen, SPK und SPG:  
135 Punkte Aktive 
132 Punkte Junioren/Veteranen 
129 Punkte Seniorveteranen 

Ordonnanzpistolen 75: 129 Punkte Aktive 
126 Punkte Junioren/Veteranen 
123 Punkte Seniorveteranen 

7. Schweizer Sektionsmeisterschaft 25m 

Doppel : Fr. 14.-- mit Ordonanzmunition 

Fr. 15.50 (bei Teilnahme ohne Ordonanzmunition) 

Probeserie : 1 Probeserie à max. 5 Schuss in 50 Sekunden 
Schusszahl : 15, ISSF-Schnellfeuerscheibe 25m Wertungszone 5-10 

Schussfolge : 3 Serien zu je 5 Schuss 

1. Serie in 50 Sekunden 
2. Serie in 40 Sekunden 
3. Serie in 30 Sekunden 

Sportgerät : Zentralfeuerpistole (CF), Randfeuerpistole (RF), 

Ordonanzpistole (OP) 
Mit Ordonanzwaffen darf zweihändig geschossen werden. 

Auszeichnung : Kranzabzeichen oder Kranzkarte SSM (Wert Fr. 10.--) 

 Kat. D: CF/RF Kat. E: OP 
Elite/Senioren 140 134 
J (U20)/V 137 131 
JJ (16)/SV 134 128 

Besonderes : Das Schweizer Sektionsmeisterschaft kann nur bis zum 25.09. ge-

schossen werden! 
Alle Waffen: Zugelassen sind nur Sektionsschützen mit Lizenz! 

DIE VEREINSMEISTERSCHAFT  

Für die Vereinsmeisterschaft zählen :  

Präzisionsstich (3 Passen), Schnellfeuerstich (3 Passen) und Kantonalstich 

Pistolenvereinsmeister 25m wird derjenige Schütze mit der höchsten Punktzahl. Bei 

Gleichheit entscheidet das bessere Resultat des Feldschiessens und dann das Alter. 

Besonderes : 

Rangiert kann nur derjenige Schütze werden, der Bundesprogramm (50m oder 25m) 

und Feldschiessen (50m oder 25m) absolviert hat! 

Immer die aktuellsten Informationen auf unsere Homepage: www.fsv-basel.ch

http://www.fsv-basel.ch/
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Allgemeine Bestimmungen  

1. Beim Betreten des Schießstandes: 

Gewehr, Stutzer, Pistole: Verschluss offen, Magazin nicht eingesetzt und selbst-

verständlich sind alle Waffen entladen und gesichert. 

Revolver: Klappe nieder 

Sturmgewehre: Magazin nicht eingesetzt, Sicherungshebel auf "S", weis-

se Seriefeuersperre sichtbar, bei Stgw 57 Ladezeiger tief, 

bei Stgw 90 Verschluss offen 

Generell gilt: Im Schießstand ist ein Gehörschutz zu tragen! Vor dem 

Verlassen des Standes und beim Scheibenwechsel sind 

alle Waffen zu entladen und dem Warner vorzuweisen! 

2. Waffen- und Ladestörungen gehen zu Lasten des Schützen, ausgenommen bei Materi-

albruch oder Munitionsversagen. 

3. Angefangene Passen (ausgenommen Übungskehr) dürfen nicht unterbrochen werden. 

4. Erste Schalteröffnung: 10 Minuten vor Übungsbeginn 

5. Alle Schüsse sind zwecks Munitionskontrolle auf die Standblätter einzutragen. Alle Sti-

che müssen vom Warner und vom Schützen unterschrieben sein.  

6. Die Art der verwendeten Waffen muss überall genau angegeben sein. Ebenso ist "Vete-

ran" oder "Junior" deutlich zu notieren, gegebenenfalls auch die Stellung. 

7. Der Schütze hat seinem Warner vor Schussabgabe genau zu sagen, auf was er zu 

schiessen wünscht. Für richtige Eintragung auf die richtigen Standblätter ist der Schütze 

verantwortlich. 

8. Korrekturen auf den Standblättern und Talons dürfen nur im Beisein des Schützenmeis-

ters vorgenommen werden und sind von letzterem zu visieren. 

9. Es ist der 15-Minuten-Betrieb einzuhalten. Der abtretende Schütze warnt dem 

nächstfolgenden. 

10. Die Reihenfolge der Schiessenden wird bestimmt durch das Einlegen des Standblattes 

hinter der betreffenden Scheibe. 

11. Das Anschlagen unter einem Kleidungsstück ist verboten. Beim Kniend-Schiessen ist 

die Benützung der UIT-Rolle gestattet. Beim Liegend-Schiessen dürfen die Vorderarme 

die Unterlage nicht berühren. 

Riemen der Armeewaffen: einfacher Tragriemen von normaler Länge als Spannriemen 

gestattet. 

Freie Waffen: Verwendung des Riemens frei (aber nicht um Schaft und beide Arme ge-

schlungen). 

Aufgelegt Schiessen: Für V/J und SV/JJ gemäss ISSF-Reglement für Ordonanzwaffen 

vom 01.01.2007, Reg. Nr. 1.05 d, Artikel 5 ï 11. Das Reglement ist im Schützenmeister-

büro aufgelegt. 

12. Es gilt der Munitionsbefehl vom 01.03.2007 der Schweizer Armee (Form 28.051 d). 

Restliche Munition, welche an den Übungen nicht verschossen wird, kann dem Schüt-

zenmeister abgegeben und an der nächsten Übung wieder bezogen werden. 

13. Alle Mitglieder, die an Schiessübungen irgendeine Auskunft über den Schiessbetrieb 

oder über das Schiessprogramm wünschen oder der Ausbildung bedürfen, sind gebe-

ten, sich an ein Vorstandsmitglied oder an den zuständigen Oberschützenmeister zu 

wenden. Im Übrigen haben sich die Schützen den Anordnungen der Oberschützenmeis-

ter und ihrer Helfer zu unterziehen. Bei besonderen Fällen und Vorkommnissen ent-

scheidet der Vorstand. 
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LEGATE FELDSCHÜ TZENVEREIN BASEL  

Bundesprogramm, Feldschiessen und spezielle Stiche  

Legat Nr. Bestimmung Auszahlung 

1 Für die 5 besten Resultate von Feldschützen 
beim Bundesprogramm auf 300m. 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

3 Für die 5 besten Resultate von Feldschützen 
beim Feldschiessen auf 300m. 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

4 Für die 5 Doppelschützen mit den höchsten, 
summierten Resultaten am Feldschiessen auf die 
Distanzen 300m und 25m (50m Resultate werden 
umgerechnet). 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

32 Für die 5 besten Resultate von Feldschützen 
beim Feldschiessen auf 25m (50m Resultate 
werden umgerechnet). 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

5 Für die 3 besten Resultate von Jungschützen mit 
Kranzresultat am Jungschützen-Wettschiessen. 

CHF 50 ï 30 ï 20  

36 Für die 3 Jungen Schützen bis 25. Jahren mit 
den höchsten, summierten Resultaten am Feld-
schiessen und Bundesprogramm auf 300m. 

CHF 25 ï 20 ï 15  

15 Für die 5 besten Resultate von Feldschützen 
beim Kantonalstich auf 300m. 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

16 Für die 5 besten Resultate von Feldschützen 
beim Feldstich auf 300m. 

CHF 20 ï 15 ï 10 ï 10 ï 5  

Auswärtige Schiessen  

Legat Nr. Bestimmung Auszahlung 

6 Für den Sektionswettkampf am Eidgenössischen 
Schützenfest auf 300m alle 5 Jahre. 

CHF 400 

101 Für auswärtige Gruppenschiessen CHF 400 

11 Für die 2 besten Gruppen des Feldschützenver-
eins am Winterausmarsch 

CHF 25 ï 25  

Weitere Legate  

Legat Nr. Bestimmung Auszahlung 

7 Für den Gabentisch am Plauschschiessen CHF 100 

8 Für die Förderung der Jungschützen CHF 200 

9 Für die Instruktoren des Jungschützenkurses, 
welche an mind. 5 Kursen teilgenommen haben. 

je CHF 50 

13 Für die Turnergruppe des Feldschützenvereins CHF 80 
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Geburtstags Gratulationen  

Die folgenden Mitglieder des Feldschützenvereins Basel feiern in den 

nächsten Wochen und Monaten besondere Geburtstage, wozu wir ihnen 

herzlich gratulieren. 

 

April 19. Paul Bichsel 85. Geburtstag 
 22. Ernst Emmenegger 86. Geburtstag 

Mai 20. Urs Lützelmann 66. Geburtstag 
 20. Henri Beltz 99. Geburtstag 
 24. Hans Burri 83. Geburtstag 
 27. Paul Gygax 75. Geburtstag 

Juni 03. Bruno Mathis, sen. 72. Geburtstag 
 12. Jaques Engeli 84. Geburtstag 
 25. Gerhard Kereit 72. Geburtstag 

Juli 01. Edgar Abächerli 77. Geburtstag 
 01. Willy Leber 76. Geburtstag 

August 08. August Bürgisser 83. Geburtstag 
 14. Karl Stich 84. Geburtstag 
 26. Ruth Moresi 72. Geburtstag 

 

Der Stammverein und die Alte Garde wünschen ihnen viel Glück, Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
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DER PRÄSIDENT HAT DAS WORT 

An der diesjährigen Bastiansfeier vom 16. Januar 

2011 bei unserer Ehrensektion, Stadtschützen 

Olten, waren wir durch unsere Vorstandsmitglie-

der Werner Meister, Fähnrich, Archivar und 

Schützenmeister, Martin Schmidt, Schützenmeis-

ter und Bastiansehrenbruder Bruno Schmid gut 

vertreten. Zum Vater Bastian 2011 wurde Stände-

rat Rolf Büttiker proklamiert. Die Bastiansanspra-

che hielt der bekannte Pfarrer und Schriftsteller 

Dr. Ulrich Knellwolf. 

Unsere 143. Generalversammlung fand am 29. Januar 2011 in unserem 

Vereinslokal Rest. Bundesbahn statt. 34 FeldschützInnen nahmen daran 

teil. Diverse Mitglieder haben sich aber auch entschuldigt. Es war wieder 

ein guter Mix von bestandenen und jungen Feldschützen. Ältester Teilneh-

mer war Beat Borer, als Tagespräsident wurde Paul Bichsel gewählt. 

Am 5. Februar 2011 war es wieder soweit. Der 142. Winterausmarsch 

konnte bei herrlichem Wetter, fast frühlingshaft, durchgeführt werden. 224 

Schützinnen und Schützen nahmen am Wettkampf 300m und 25m in Em-

men teil. Geschossen wurde auf der mit allem Komfort ausgestatteten 

Schiessportanlage Hüslenmoos ausserhalb Emmen. Ausgezeichneter Or-

ganisator und Gastgeber war zum ersten Mal die Schützengesellschaft der 

Stadt Luzern. 18 Vereine waren dabei und wurden angeführt von 12 Ver-

eins-Präsidenten und 2 Kantonal-Präsidenten!  

Die Gäste wurden angeführt vom Einwohnerratspräsidenten von Emmen, 

Herr Thomas Lehmann, Oberst Peter Rohrer, Kdt Flpl Emmen, Maj Bar-

mettler, Kdt Waffenpl Emmen, Christian Zimmermann, Vorstand Kantonal-

schützenverein Luzern, Walter Harrisberger, Präsident Kantonal-

Schützengesellschaft Baselland, Hansruedi Reichenbach, Kantonalpräsi-

dent Zug. 

Der Feldschützenverein war mit 27 TeilnehmerInnen wieder sehr gut vertre-

ten. 2 Vertreter des SG Arbeiterbund Basel Viktor Ingold, Präsident und 

Heinz Kuhny, Vize-Präsident, waren ebenfalls dabei, um zu sehen, wie so 

ein Anlass der Feldschützen abläuft. 
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Das Echo und die Kommentare der teilnehmenden Vereine waren durch-

wegs positiv. Jährlich kommen viele treue Teilnehmer des Winterausmar-

sches an diesen schönen Anlass, bei welchem viel geboten wird. Ebenso 

sind wir jährlich auf einen befreundeten Verein angewiesen, welcher uns 

seine Infrastruktur, beginnend mit der Schiessanlage, zur Verfügung stellt. 

2012 wird dies die Schützengesellschaft der Stadt Zug sein. Eine Ehren-

sektion des Feldschützenvereins seit 1968. 

Zu diesem für den Feldschützenverein wichtigsten Anlass, gilt es unserer-

seits grosse Sorge zu tragen und alles dafür zu tun, dass er weiterhin unser 

wichtigstes Standbein bleibt. Wir sind alle gefordert, für diesen schönen, 

weit über unsere Kantonsgrenzen hinaus bekannten Anlass die nötige 

Aufmerksamkeit zu schenken, nicht nur mit Worten. Wir brauchen jeden 

Einzelnen, um dieses so wichtige Vereinsgut zu pflegen und zu erhalten. 

Für weitere Details und Ranglisten siehe die speziellen Berichte über den 

142. Winterausmarsch im Heft oder auf unserer Internetseite mit vielen Bil-

dern und Berichten! 

Am 13. Februar 2011 fand für das Schiesswesen Schweiz eine sehr wich-

tige Abstimmung statt. Es ging um die Volksinitiative der Linken Ăf¿r den 

Schutz vor Waffengewaltñ. Mit einem NEIN von 56,3 Prozent hat das 

Schweizervolk klar entschieden. Die Waffe darf weiterhin beim Bürger zu 

Hause bleiben. Eine Annahme der Initiative hätte für die Schützenvereine 

fatale Konsequenzen gehabt. Unser Sportschiessen wäre sehr stark einge-

schränkt gewesen. Dies hätte sicher auch auf uns Schützenvereine grosse 

Auswirkungen gehabt. 

Was diese Abstimmung einmal mehr im Kanton Basel-Stadt zeigte, dass er 

einer der wenigen Kantone war, der die Waffeninitiative mit 58,92 Prozent 

JA annahm gegen 41.08 Prozent Nein!! Dies spürten wir schon vor der Ab-

stimmung. Kein bürgerlicher Politiker oder gar andere Exponenten in Basel 

zeigten Flagge für eine Wahlkampagne gegen diese Waffeninitiative. In der 

Stadt Basel tut man sich einfach sehr schwer mit dem Schiesssport. Das 

spürten wir ja damals auch, als es um unser Hist. St. Jakobsschiessen ging 

und wir das Ende bekanntgeben mussten. Ganz anders der Kanton Basel-

Landschaft. Die bürgerliche Regierungsrätin Sabine Pegoraro kämpfte für 

ein Nein an vorderster Front. Sei es am Fernsehen, Radio oder gar in Zei-

tungsinterviews. Dies alles obwohl sie selbst mitten im Regierungsrat 

Wahlkampf steckt. Aber wir Schützen wählen selbstverständlich solche Po-

litiker gerne, die für unsere Sache Flagge zeigen. Diese Frau zeigte öffent-
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lich grosse Zivilcourage.  Anders als der für Basel zuständige Sicherheitsdi-

rektor und dessen Entourage. 

Interessant ist noch folgende Feststellung: Im Baselland hat einzig der Be-

zirk Arlesheim mit den grossen Orten wie Allschwil, Birsfelden, Binningen, 

Bottmingen, Münchenstein, Muttenz, Oberwil, Reinach knapp JA gesagt 

(25688 JA zu 24513 Nein). Alle anderen ländlichen Bezirke Laufen, Liestal, 

Sissach und Waldenburg sagten klar Nein. Dies zeigt den schweizerischen 

Trend bei der Abstimmung. Die städtischen Orte sagten tendenziell eher JA 

und die ländlichen Gegenden verwarfen die Initiative klar. 

Gewonnen ist aber gar nichts, es heisst weiter aufmerksam zu sein. Bun-

desrätin Simonetta Sommaruga und die Initianten haben bereits Verschär-

fungen im Waffenrecht und neue parlamentarische Vorstösse angekündigt. 

Ist das der Wesenszug unserer Demokratie in der Niederlage mit neuen 

Forderungen zu kommen? Wir dürfen uns somit in nächster Zukunft auf 

weitere parlamentarische Vorstösse gefasst machen. An dieser Stelle 

möchte ich allen, welche sich für diese Abstimmung eingesetzt haben, ganz 

herzlich danken.  

Am 26. Februar 2011 fand die 118. Delegiertenversammlung des Kantonal 

Schützenvereins Basel-Stadt im Bürgerratsaal in Riehen statt. Der neue 

Präsident, Benjamin Haberthür, führte gekonnt durch die Versammlung. 

Leider bleiben 3 Vorstandsposten weiterhin unbesetzt. Alle Vereine wurden 

aufgefordert, nach Kandidaten zu suchen. Der Feldschützenverein war 

durch folgende Delegierte vertreten: Bruno Schmid, Präsident, Martin 

Schmidt, Schützenmeister 300m, Werner Meister, Fähnrich und Schützen-

meister 300m, Ferdinand Teufl, Jungschützenleiter.  

Der Start in die Schiesssaison erfolgte am 9. April 2011, von 14.00 ï 16.00 

Uhr auf Distanz 50m und mit dem Jungschützenkurs auf 300m. Für die 

weiteren Schiessdaten verweise ich auf das detaillierte Schiessprogramm. 

Allen Feldschützen wünsche ich nun eine gute Schiesssaison 2011 ver-

bunden mit vielen schönen kameradschaftlichen Stunden. Den nicht mehr 

aktiven Schützen und Passiven danke ich, dass sie uns jederzeit moralisch 

unterstützen.  Vor allem aber wünsche ich allen Leser-/innen im 2011 eine 

gute Gesundheit und den Kranken eine baldige Genesung. 

Euer Präsident 
Bruno Schmid 
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BEAT BORER,  EHRENPRÄSIDENT 
90  JAHRE ALT!  
Unser Ehrenpräsident, Beat Borer, durfte am 18. Januar 2011 seinen 90. Ge-
burtstag feiern. 

Als Delegierte vom Vorstand des Feldschützenvereins überbrachten René Mil-

liet und Bruno Schmid, Präsident, die Glückwünsche des Vereins persönlich. 

Dazu gesellte sich auch der Präsident des Kantonal-Schützenvereins Basel-

Stadt, Benjamin Haberthür. 

Wir erlebten einen aufgestellten und bestens gelaunten Jubilar! Er offerierte 

uns 1 oder 2 oder waren es doch 3 Glas Gletscherwasser. Sein Lieblingsge-

tränk heute noch. Mit Fotos dokumentierte der Präsident die letzten 40 Jahre 

mit Beat und dem Feldschützenverein. So manche Episode, insbesondere mit 

der Gruppe Basilisk, dessen Gründer er war, kam zum Vorschein. 

Im Anschluss an den Apéro bei Beat zu Hause haben wir ihn zu einem feinen 

Mittagessen in Allschwil eingeladen. Beat genoss es und René und ich hatten 

auch unseren Spass. Einmal mehr hatten wir es lustig und es wurde viel ge-

lacht; wir waren jedenfalls am Schluss die letzten Gäste im Restaurant, das 

aber am Nachmittag!!! 
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Lieber Beat, wir benützen die Gelegenheit, Dir an dieser Stelle ganz herzlich 

für Deine stets grosszügige Art zu danken; so auch wieder mit der Spende des 

Apéros an der 143. Generalversammlung des Feldschützenvereins. 

Beat nimmt noch immer an verschiedenen Aktivitäten des Vereinslebens teil. 

So ist er nach wie vor an jeder Vorstandssitzung anzutreffen, wo er uns immer 

wieder wertvolle Tipps geben kann. Aber sobald es ums Jassen geht, ist er 

noch voll im Element und macht uns noch manches vor; auch beim Zählen der 

Werte und Karten verteilen!! 

Wenn er uns auch immer wieder sagt, das Alter spüre er jetzt schon und es 

sei ein Glück, dass er das alles noch erleben dürfe, so freuen wir uns weiterhin 

sehr, mit Beat zusammen zu sein. Hoffentlich noch viele Stunden. Er ist ein-

fach eine grosse Bereicherung für uns alle. Wir wünschen Dir, lieber Beat, wei-

terhin beste Gesundheit. 

Euer Präsident 

Bruno Schmid 
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143.  GENERALVERSAMMLUNG 
Von Samstag, 29. Januar 2011 im Rest. Bundesbahn 

Als ich um ca. 13:30 Uhr in unserer Schützenstube im Restaurant Bundes-

bahn eintraf, waren schon einige Leute fleissig am Aufbauen. Kaum legte ich 

meine Jacke ab, hatte ich die Ehre, mich an dem Geschehen zu beteiligen. 

Kurze Zeit später, als der Apéro bereit stand, trafen die ersten Teilnehmer 

pünktlich zum Beginn ein. Alle waren gut gelaunt und gespannt auf die The-

men der heutigen GV. Alle unterhielten sich noch gemütlich über das allge-

meine Schiessgeschehen. Gemütlich? Eher nein!! Denn wie ihr alle wisst, 

stand die Abstimmung Waffenschutz kurz bevor und das gab viel zu reden und 

zu diskutieren. Hoffentlich lässt sich das Volk nicht blenden von dieser unsin-

nigen und irrwitzigen Initiative. 

Bruno Schmid, Präsident, eröffnete die GV pünktlich um 14:30 Uhr. Als erstes 

wurde die Präsenzkontrolle durchgeführt und erfreulicherweise kamen viele 

Aktiv- und Passivmitglieder. Auch unser Ehren-Präsident Beat Borer nahm in 

all seiner ĂJungendlichkeitñ teil und unterhielt die Gesellschaft nach der Gene-

ralversammlung mit seinen Witzen und Kommentaren wie eh und je! 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde genehmigt und Christian 

Miest, dem Verfasser, bestens verdankt. Bruno Schmid las uns noch den Jah-

resbericht vor, welcher ebenfalls erfreulich war. Wir konnten positiv zurück bli-

cken auf das vergangene Jahr. Der Jahresbericht wurde mit grossem Applaus 

genehmigt und verdankt.  

Stefan Müller, unser Kassier und Vizepräsident übernahm das Wort und legte 

uns die Zahlen vor vom vergangenen Jahr. Wir bewundern diese Arbeit sehr, 

da ich in vielen Gesichtern ein riesiges Fragezeichen gesehen habe. Auch ich 

wusste am Schluss nicht mehr, wo oben und unten ist mit diesen vielen Zah-

len. Das Einzige, was ich sagen kann, ist, dass wir einen Gewinn erzielt ha-

ben, was sehr erfreulich ist. Danke Stefan Müller, dass du diese schwierige 

Arbeit übernimmst. 

Leider reicht dieser Gewinn nicht aus und es kam zur Abstimmung über die 

Erhöhung der Mitgliederbeiträge. Es war für alle kein Thema, einer Erhöhung 

von Fr. 10.00 beizustimmen. Ich glaube, es schmerzt niemanden und man hat 

bestimmt schon Fr. 10.00 dümmer ausgegeben. Schliesslich kommt es allen 

zugute und es ist für einen guten Zweck. Der Antrag wurde einstimmig ange-

nommen. 

Jetzt zu einem schönen Teil, den Ehrungen: 

70 Jahre Vereinsmitglied ............ Beat Borer, 1921,  ....................... Eintritt 1941 
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65 Jahre Vereinsmitglied ............ Paul Bichsel, 1926 ....................... Eintritt 1946 

60 Jahre Vereinsmitglied ............ Walter Zimmermann, 1924 .......... Eintritt 1951 

50 Jahre Vereinsmitglied ............ Henri Grieder, 1940 ..................... Eintritt 1961 

40 Jahre Vereinsmitglied ............ Edgar Abächerli, 1934 ................. Eintritt 1971 

30 Jahre Vereinsmitglied ............ Daniel Indergand ......................... Eintritt 1981 

Freimitglied: 

23 Jahre Vereinsmitglied Daniel Bösch, 1969  Eintritt 1988 

Adrian Flück erhielt ein Geschenk für seine 20-jährige gute Arbeit als Schüt-

zenmeister 25/50m. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für seinen 

Einsatz um das freiwillige Schiesswesen. 

Als Nachfolger wurde von der Versammlung einstimmig Hans Gfeller als neuer 

Schützenmeister 25/50m gewählt. Wir wünschen ihm viel Erfolg in seiner neu-

en Charge. 

Unerwartet und erfreulicherweise wurde ich von Bruno Schmid als neues Ver-

einsmitglied nach vorne gebeten und er lobte mich für meinen Einsatz, was 

mich sehr ehrte. Ich durfte mich noch vorstellen und einen Schluck Wein aus 

einem von Werner Meister auf Hochglanz polierten Silberbecher nehmen. 

Danke Bruno. 

Der Tagespräsident, Paul Bichsel, übernahm kurz das Geschäft für die Wahl 

des Präsidenten. Da uns Bruno Schmid glücklicherweise weiterhin erhalten 

bleibt, hatte er es einfach, dieses Geschäft rasch und gekonnt abzuwickeln. 

Mit einem grossen Applaus wurde Bruno Schmid als Vereinspräsident bestä-

tigt. Die Wahlen des restlichen Vorstandes waren ein kurzes Spiel, denn alle 

wurden wiedergewählt, da sie ihren Job mit bestem Wissen und Gewissen 

ausüben. Ein Dank an den Vorstand für die Super Arbeit und den Einsatz. 

Die weiteren Traktanden, wie Jungschützenkurs 2011, 142. Winterausmarsch 

2011 nach Emmen und die Schiesssaison 2011 wurden von den jeweiligen  

Schützenmeistern kurz vorgestellt und notwendige Informationen abgegeben. 

Um 17.15 Uhr endete die speditiv abgewickelte 143. Generalversammlung des 

Feldschützenvereins Basel. 

Anschliessend begaben wir uns alle einen Stock tiefer und konnten es kaum 

erwarten, bis wir unser traditionelles ĂPfªnnliñ erhielten. Das Essen war wieder 

mal sehr gut und alle genossen das Beisammen sein. Leider musste ich nach 

dem Essen gleich gehen. Ich danke den Organisatoren für die Generalver-

sammlung und dem Wirt für den erbrachten Aufwand. 

Euer Schützenkamerad 

Michael Weyand 
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DAS 16.  PLAUSCHSCHIESSEN 
Von Samstag, 18. Dezember 2010 

Bruno, Martin und ich haben uns schon ca. 1 Stunde vor Beginn 

des 16. Plausch-Schiessens getroffen, um alles vorzubereiten. Da 

wir langsam aber sicher ein eingespieltes Team sind, war alles 

rasch erledigt. Der einzige Gegner an diesem schönen Tag war die-

se Eiseskälte. Als die Teilnehmer gegen 13:00 Uhr eintrafen, be-

gann Bruno gleich mit der Begrüßung und erklärte denen, die das 

erste Mal dabei waren, wie dieses Spektakel abläuft. Schnell war 

alles erzählt und jeder wollte sich am liebsten gleich hinlegen, um 

möglichst viele Mouchen zu schiessen. Denn wer eine Mouche 

schoss, bekam eine Flasche Wein. Komischerweise waren es im 

Gegensatz zum letzten Jahr nur noch ca. 10 anstatt 80 Mouchen      

(räusper ; ) Martin hat etwas Geniales entwickelt, was jedem bisher 

ĂUnehrlichenñ das Handwerk legt. Es kann aber nat¿rlich auch sein, 

dass alle wegen der Kälte nicht so gut geschossen haben. Aber das 

sei mal dahingestellt. Nach dem Schiessen räumten wir sehr schnell 

auf. Da alle mitgeholfen haben, waren wir pünktlich in unserem 

Stammlokal dem "Bundesbähnli". 

Das Restaurant war sehr schön dekoriert, was wir Vreni Schmid, 

Sandra Bösch und Maria Böhmler (den Frauen unserer Schützen 

Bruno, Däni und Thomas) zu verdanken hatten. Im ĂHinterzimmerñ 

des Restaurants im Erdgeschoss winkte uns ein riesiger Berg von 

Esswaren entgegen, die an jeden Schiessenden als Preis verteilt 

wurden. Dazu aber später mehr. 

Es war eine Bomben-Stimmung und alle waren wirklich gut drauf. 

Es hat richtig Spass gemacht. Nach einer gewissen Zeit sassen alle 

auf ihren Plätzen und da wurden unsere auswärtigen Schiessfreun-

de offiziell begrüßt. Eine Delegation des Gastgebers unseres 

nächsten Winterausmarsches in Emmen, der Schützengesellschaft 

der Stadtschützen Luzern (Roman Zinniker, Vize-Präsident und 

Hans-Ruedi Zai, Oberschützenmeister 300m), sowie eine 7-er 
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 Bruno erklärt die Spielregeln René ist wie immer gut gelaunt 

   
 Auch Safet und Christian sind gut drauf Dann geht es in die Feuerlinie 

   
 Die Mouchen werden angestrebt Jede Mouche wird akribisch notiert 

   
 Werner und Paul fachsimpeln Posieren für den Feldschützen 
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 René und Werner - Zwei Alte Kameraden Der reichhaltige Gabentisch 

   
 Werner zelebriert jeden einzelnen Preis Beat und Bruno auf dem 1. Platz 

   
 David und Edgar sind auch ĂGewinnerñ Jung und Alt bei Speis und Trank 

   
 Roman und Hans-Ruedi am Tisch Hans referiert über die alten Zeiten 
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Delegation des Arbeiterbunds Basel. Dieser Anlass wurde gerade 

genutzt, um ihnen allen einen Einblick zu gewähren, damit sie sich 

ein eigenes Bild über unseren Verein machen können. Ich denke, 

dass wir ihnen ein Paradebeispiel gezeigt haben, wie es immer sein 

sollte. 

Nach mehreren Ansprachen kam dann das langersehnte Essen, bei 

dem mir jetzt noch beim Schreiben dieses Berichts das Wasser im 

Mund zusammen läuft. Es gab warmen Fleischkäse und Kartoffel-

salat. Ein Festmahl kann ich nur sagen. Und es war reichlich da, so 

dass jeder mehrmals nachschlagen konnte. 

Dann kam der Show-down. Alle wurden still und die Rangliste wur-

de verlesen. Jeder wusste aber schon, ob er eine Flasche Wein be-

kam oder nicht. Es war aber nicht das Primär-Ziel dieses Tages. 

Denn: dabei sein ist alles! Anschliessend bekam jeder der Teilneh-

mer einen Sack, der voll mit Esswaren war, damit wir den Winter gut 

überstehen. Es wird wohl noch bis zum nächsten Plauschschiessen 

reichen. Es waren alles leckere Sachen. Danke an die Einkäufer. 

Denn es war sehr viel, was wir schleppen mussten. 

Einige mussten gleich nach dem Fassen der Lebensmittel gehen, 

aber es gab andere (eigentlich noch viele), die blieben bis zum 

Wirtshausschluss. Wir sassen noch gemütlich zusammen und tran-

ken und schwatzten über alles Mögliche inkl. den tollen Gästen aus 

Luzern. 

Um ca. 23:00 Uhr machten sich dann auch die Letzten auf den 

Heimweg, zu denen auch ich gehörte. 

Fazit: Super Tag, super Gesellschaft, super Essen. Einfach perfekt. 

Das 17. Plauschschiessen findet am 17.12.2011 statt. 

Euer Schützenkamerad 

Michael Weyand 

Noch mehr Fotos auf unserer Homepage www.fsv-basel.ch 

http://www.fsv-basel.ch/
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Gruppenrangliste Plauschschiessen 

Rang Name Vorname Jahrgang Punkte 

1 Staub Beat 1948 183 322 

 Schmid Bruno 1947 139 

2 Bösch Daniel 1969 161 285 

 Bösch Fabian 1996 124 

3 Rüegsegger Ruedi 1927 149 274 

 Bösch Mischa 1998 125 

4 Wingeier Christine 1991 148 262 

 Wingeier Philippe 1992 114 

5 Schmidt Martin 1964 135 260 

 Lüscher Martin 1986 125 

6 Sommer Rolf 1965 136 253 

 Sommer Dominique 1964 117 

7 Böhmler Thomas 1963 141 252 

 Böhmler Matthias 1991 111 

8 Miest Christian 1980 131 250 

 Saracevic Safet 1947 119 

9 Wingeier Bernhard 1960 151 247 

 Compi Resultat 2010 96 

10 Weyand Michael 1989 148 243 

 Gygax Paul 1936 95 

11 Kiefer Marcel 1985 139 242 

 Milliet  René 1939 103 

12 Sommer Elena 1994 128 239 

 Sommer Tanja 1996 111 

13 Zai Hans-Ruedi 1944 136 224 

 Zinniker Roman 1959 88 

14 Von Allmen Pascal 1988 121 224 

 Meister Werner 1935 103 

15 Wyss Samuel 1976 116 221 

 Matthys Lukas 1992 105 

16 Storni Flavia 1963 112 209 

 Schütz Christian 1931 97 

17 Kuhny Jacqueline 1970 121 204 

 Kuhny Heinz 1965 83 

18 Abächerli Edgar 1934 100 192 

 Egli David 1987 92 

Einzelrangliste 
Rang Name Vorname Jahrgang Schussbild Punkte 

1 Staub Beat 1948 L N N O O O N O O P O N 183 

2 Bösch Daniel 1969 K F H F N E K E K O L H 161 

3 Wingeier Bernhard 1960 L N K L K L N O L N M N 151 

4 Rüegsegger Ruedi 1927 F J I I H L H I I J F P 149 

5 Wingeier Christine 1991 A E F D O H N G N N L N 148 

6 Weyand Michael 1989 P P P N O N B E P A B O 148 

7 Böhmler Thomas 1963 B J L H H J H G I J H I 141 
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8 Schmid Bruno 1947 N E N F O B P P A L A I 139 

9 Kiefer Marcel 1985 F C P E E P B C N A K K 139 

10 Sommer Rolf 1965 B P O E F E J D O C O C 136 

11 Zai Hans-Ruedi 1944 H J K L H L G M L K J J 136 

12 Schmidt Martin 1964 F D C D D A F J E F K L 135 

13 Miest Christian 1980 I I B E G F P I K L J O 131 

14 Sommer Elena 1994 E E K L G H H I F I J K 128 

15 Lüscher Martin 1986 M A N F H H L P M F L I 125 

16 Bösch Mischa 1998 B L H G G H H J I F G H 125 

17 Bösch Fabian 1996 J I I J C M O O D G C B 124 

18 Von Allmen Pascal 1988 E J P J N G F I D E L L 121 

19 Kuhny Jacqueline 1970 H G A C A D C B B E F N 121 

20 Saracevic Safet 1947 F D D E A C B B A N D B 119 

21 Sommer Dominique 1964 O I P O O A P D P O M M 117 

22 Wyss Samuel 1976 I K I I I I E G H H F I 116 

23 Wingeier Philippe 1992 C B B A C A B P C A C A 114 

24 Storni Flavia 1963 G F F G L G K K M G M H 112 

25 Böhmler Matthias 1991 H I H O H G I E H M L K 111 

26 Sommer Tanja 1996 O I I D C I B I A L P B 111 

27 Matthys Lukas 1992 E E F K A I D E I G A F 105 

28 Milliet  René 1939 A L M K L L M  M M F F B 103 

29 Meister Werner 1935 G G H G C E E G F A F B 103 

30 Abächerli Edgar 1934 L D J E I B G D B K M L 100 

31 Schütz Christian 1931 C C X B I A F E X I F X 97 

32 Compi Resultat 2010 P H I L A D E L P H I A 96 

33 Gygax Paul 1936 E E F F D D F X E I D E 95 

34 Egli David 1987 B D M J L G M H B B M M 92 

35 Zinniker Roman 1959 G I H I G M G I G J I I 88 

36 Kuhny Heinz 1965 E E F M G I G M I K L L 83 

Mouchenliste 

Rang Name Vorname Jahrgang Mouchen 

1 Matthys Lukas 1992 2 

2 Schmidt Martin 1964 2 

3 Abächerli Edgar 1934 1 

4 Böhmler Thomas 1963 1 

5 Egli David 1987 1 

6 Kuhny Heinz 1965 1 

7 Meister Werner 1935 1 

8 Milliet  René 1939 1 

9 Saracevic Safet 1947 1 

10 Schmid Bruno 1947 1 

11 Storni Flavia 1963 1 

12 Wingeier Christine 1991 1 

13 Zai Hans-Ruedi 1944 1 

Verteilschlüssel 

A B C D E F G H I J K L M N O P 

7 13 9 5 3 20 4 12 8 18 17 6 2 19 15 11 
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DER 142.  WINTERAUSMARSCH 

Von Samstag 5. Februar 2011 in Emmen 

Am Samstag den 5. Hornig versammelten sich vor der ĂGemeinschafts- 

Schiessanlage H¿slenmattñ in Emmen ¿ber 200 Sch¿tzinnen und Sch¿t-

zen. Sie folgten der Einladung des Feldschützenvereins Basel, um ge-

meinsam am 142. Winterausmarsch teilzunehmen. 

Nach den Fahnengrüssen durch die Vereins-Fähnriche sowie der Be-

grüssung durch den Präsidenten des Feldschützenvereines Basel, Bruno 

Schmid und des Vizepräsidenten und OK-Vorsitzenden des Gastverei-

nes, der Schützengesellschaft der Stadt Luzern, Roman Ziniker ver-

schob sich der Harst durch ein kurzes Waldstück ins nahe gelegene Ge-

lände des Militärflugplatzes Emmen. In einem Hangar hatte das Voraus-

detachement bereits den traditionellen Fässlihalt vorbereitet. An zwei 

langen Tischen standen der alljährliche Zaubertrank und vielerlei Gebäck 

zum Verzehr bereit. 

Die Schützen wurden vom Kommandanten des Flugplatzes Emmen, 

Oberst Peter Rohrer sowie dem Waffenplatzkommandanten Major Paul 

Barmettler willkommen geheissen. 

Neben den Verpflegungstischen stand eine Aufklärungsdrohne mit offe-

ner Verschalung zur Besichtigung. Diese Drohnen dienen nebst militäri-

schen Zwecken auch der Polizei und vor allem der Grenzwache zur 

Überwachung der grünen Grenzen unseres Landes. 

Nachdem sich alle gestärkt hatten, marschierte man zurück in den 

Schiessstand, um das Schiessen in den Distanzen 300m und 25m 

durchzuführen. Bei besten Sichtverhältnissen ï wir hatten einen herrli-

chen, sonnigen Tag erwischt ï konnten die Programme von allen Teil-

nehmern in der vorgegebenen Zeit geschossen werden. 

Nach dem Schiessen verschoben sich die Schützen in den Speisesaal 

der Mannschaftskaserne Emmen. Hier wurden sie von Herrn Pius Suter 

und seinem Team mit Salat, Gemüsesuppe im Rütligeschirr, 
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 Der Marsch der Fahnen Begleitet von Tambouren 

   
 Der Obmann ist zufrieden Ansprache durch Oberst Rohrer 

   
 Die Junge Garde ĂGugelhupf bis dóOhre gwaggleĂ 

   
 Gute Stimmung im Mutationsbüro Konzentration im Munitionsbüro 
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 Volle Konzentration im Stand Paul in der Schützenlinie 

   
 Esther und Ferdinand Martin und Jimmy 

   
 Gute Stimmung im Saal Die Ăurchigenñ Kameraden 

   
 Beim Präsidenten-Apéro Major Barmettler und Oberst Rohrer 
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zum Hauptgang Sauerkraut mit diversen Wurst- und Fleischwaren à 

Discrétion verwºhnt. Zum Dessert gabôs ein Mousse au Chocolat. 

Während des Mittagessens spielte, wie schon so oft und immer wieder 

gerne gehört, das Schwyzerörgeliquartett Eggfluh auf. 

Nach dem Essen richtete der Einwohnerratspräsident von Emmen, Herr 

Thomas Lehmann, das Wort an die Teilnehmer und gab seiner Freude 

Ausdruck, dass er dabei sein konnte und die Geselligkeit unter den 

Schützenvereinen miterleben durfte. 

Der Präsident der Schützengesellschaft der Stadt Luzern, Herr Peter 

Studer, benützte die Gelegenheit mit einem feurigen Appell an alle 

Schützen und deren Verwandten und Bekannten, am kommenden Wo-

chenende ein Nein in die Urne zu legen (was offensichtlich genützt hat). 

Nun war die Reihe am Präsidenten des Feldschützenvereins Basel mit 

der Durchführung des Absendens, wie immer assistiert vom allseits be-

kannten Fähnrich Werner Meister. 

Mit hervorragenden Resultaten konnten sich jeweils im 1. Rang feiern las-

sen: 

 25m Dober Theo Jg 27! Schützengesellschaft Aarau 98 Punkte 

 300m Gerber Heinz Jg 36 Schützengesellschaft Liestal 99 Punkte 

 25m  Gruppe Stanserhorn Pistolenschützen Stans 292 Punkte 

 300m Gruppe Stanserhorn Schützengesellschaft Stans 286 Punkte 

und vom Feldschützenverein: 

 25m Sommer Rolf Jg 65 (18/86) 96 Punkte 

 300m Tran Jimmi Jg 86 (60/138) 88 Punkte 

 25m Gruppe Basilisk (7/14) 281 Punkte 

 300m Gruppe Basilisk 2 (19/22) 250 Punkte 

Ein wunderschöner Tag für alle Schützinnen und Schützen! 

Euer Schützenkamerad 

Hans Gfeller 

Noch mehr Fotos auf unserer Homepage www.fsv-basel.ch 

http://www.fsv-basel.ch/
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Rangliste Winterausmarsch 

Einzelresultate 300m (Auszug) 

Rang Name Vorname Jhg Sektion Punkte 

1 Gerber Heinz 1936 Schützengesellschaft Liestal 99 

2 Deubelbeiss Werner 1943 Standschützenges. Neumünster-Zürich 98 

3 Keiser Franz 1967 Schützengesellschaft Stans 97 

4 Böckli Markus 1967 Schützengesellschaft Stans 97 

5 Prevost Mario 1943 Schützengesellschaft der Stadt Chur 96 

6 Matti Martin 1965 Schützengesellschaft Uetendorf 96 

7 Aschwanden Elisabeth 1977 Schützengesellschaft Büren-Oberdorf 96 

8 Ruoss Hans 1930 Standschützenges. Neumünster-Zürich 96 

9 Blumenthal Fridolin 1938 Schützengesellschaft der Stadt Chur 96 

10 Conrad Alfred 1968 Schützengesellschaft der Stadt Chur 96 

11 Von Rotz Ruth 1974 Schützengesellschaft Stans 96 

12 Sona Sandro 1985 Schützengesellschaft Stans 96 

13 Aregger Peter 1953 Schützengesellschaft Flüelen 95 

14 Monsch Meinrad 1961 Schützengesellschaft der Stadt Chur 95 

15 Schäfer Matthias 1969 Schützengesellschaft Liestal 95 

16 Otzenberger René 1942 Schützengesellschaft der Stadt Zug 94 

17 Lerch Hans 1944 Feldschützengesellschaft Affoltern i.E. 94 

18 Wächter Roland 1945 Standschützenges. Neumünster-Zürich 94 

19 Stutz Marcel 1949 Feldschützenverein Luzern 94 

20 Nyfeler Patrick 1978 Schützengesellschaft der Stadt Luzern 94 

21 Häring Rolf 1955 Feldschützenverein Luzern 93 

22 Wolf Beat 1973 Standschützenges. Neumünster-Zürich 93 

23 Müller Heinz 1935 Schützengesellschaft der Stadt Luzern 93 

24 Mangold Fredy 1951 Schützengesellschaft Liestal 93 

24 Neuenschwander Monika 1951 Feldschützengesellschaft Affoltern i.E. 93 

26 Mathis Peter 1958 Schützengesellschaft Stans 93 

27 Zinniker Roman 1959 Schützengesellschaft der Stadt Luzern 93 

28 Keiser Paul 1965 Schützengesellschaft Stans 93 

60 Tran Jimmy 1986 Feldschützenverein Basel 88 

67 Wyss Samuel 1964 Feldschützenverein Basel 87 

74 Lüscher Martin 1986 Feldschützenverein Basel 87 

75 Meister Werner 1935 Feldschützenverein Basel 86 

78 Ingold Viktor 1960 Feldschützenverein Basel 86 

82 Schmidt Martin 1964 Feldschützenverein Basel 85 

101 Von Allmen Pascal 1988 Feldschützenverein Basel 82 

105 Gfeller Hans 1947 Feldschützenverein Basel 81 

109 Kuhny Heinz 1965 Feldschützenverein Basel 80 

111 Weyand Michael 1989 Feldschützenverein Basel 79 

115 Kiefer Marcel 1985 Feldschützenverein Basel 78 

123 Sommer Rolf 1965 Feldschützenverein Basel 75 

124 Böhmler Esther 1988 Feldschützenverein Basel 75 

128 Teufl Ferdinand 1980 Feldschützenverein Basel 74 

129 Böhmler Thomas 1963 Feldschützenverein Basel 73 

131 Saracevic Safet 1947 Feldschützenverein Basel 69 

132 Milliet  Rene 1939 Feldschützenverein Basel 68 

135 Egli David 1987 Feldschützenverein Basel 65 
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